Frühschicht: Stern

Vorbemerkungen
· In dieser Andacht werden Papiersterne verwendet. Dazu finden sich im Anschluss zwei Vorlagen (einfacher Stern / gefalteter Stern).

· Zum Einstieg wird mit einer starken Taschenlampe ein Sternenhimmel an die Zimmerdecke geworfen. Dazu ist die Taschenlampe mit einem durch Klebeband fixierten Stück Aluminiumfolie abgedeckt. Durch kleine Löcher, die mit einer Nadel in die Folie gestoßen wurden, dringen nun Lichtpunkte wie Sterne heraus.

· Weiteres Material: Tuch für Mitte, Bibel, Stifte, evtl. Recorder und Musik, Liedblätter „Kündet allen in der Not“, Zündhölzer;
Ablauf
· Der Raum ist abgedunkelt.

· Evtl. läuft im Hintergrund leise Musik.
· Die Lehrkraft begrüßt die Schüler/innen und führt in das Thema ein: „Es ist dunkel. Jetzt, im Winter, geht die Sonne erst spät auf. Manchmal zeigt sie sich den ganzen Tag über nicht. Und früh bricht die Nacht an.

Vielleicht geht es euch wie mir: Ich sehne mich nach einem Licht, wenn es so dunkel ist. Manchmal schaue ich nachts in den dunklen Himmel empor und suche die Sterne.“

· L strahlt mit der Taschenlampe einen Sternenhimmel an die Decke.

· L: „Sterne haben Menschen schon immer fasziniert. Früher meinten die Leute, sie müssten Wunder sein. Heute wissen wir, dass sie ferne Himmelskörper sind. Trotzdem lieben viele Menschen sie und sie staunen, wenn sie zu ihnen hinaufblicken. Und wenn wir eine Sternschnuppe sehen, dann wünschen wir uns vielleicht etwas.

Zurzeit Jesu haben auch viele Menschen in den Sternenhimmel geblickt. Zum Beispiel Hirten.“

· L stellt die Taschenlampe so ab, dass sie weiter an die Decke strahlt.

· L entzündet in der Mitte eine Kerze.

· L: „Die Hirten verbrachten ihre Nächte oft auf dem freien Feld, wo es dunkel war, kalt und gefährlich. Sie setzten sich dicht zusammen und entzündeten in ihrer Mitte ein Feuer. Dann redeten sie miteinander und erzählten sich alte Geschichten.
Es waren harte Zeiten, kurz, bevor Jesus geboren wurde. Und gerade die Hirten zählten zu den Ärmsten im Land, wie etwa Obdachlose heute. Viele Leute wollten mit ihnen nichts zu tun haben.

Die Römer hielten das Land besetzt und unterdrückten die Menschen.

Darum sagten viele Leute: „Alles wird immer schlechter. Es gibt nichts Gutes mehr auf der Welt.“

Andere aber wollten sich damit nicht zufrieden geben. Sie widersprachen: „Schaut hinauf in die Sterne. Ich glaube nicht, dass Gott uns verlassen hat. Im Gegenteil: Er wird uns helfen! Auch wenn jetzt alles dunkel ist – er wird uns einen Retter schicken!“

· L nimmt eine Bibel zur Hand. „Und sie erzählten, was der Prophet Jesaja in der Bibel verspricht:
„Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht;

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, strahlt ein Licht auf.

Du erregst lauten Jubel und schenkst große Freude.

Man freut sich in deiner Nähe, wie man sich freut bei der Ernte, wie man jubelt, wenn Ernte verteilt wird.“ (Jes 9,1-2)
(Evtl. liest ein/e Schüler/in die Bibelstelle.)

· Die Bibel wird aufgeschlagen zur Kerze gelegt.

· L: „Auch heute, im Jahr 2011, gibt es viel Dunkles, Trauriges und Ungerechtes. Es gibt Menschen, die sagen: „Die Welt ist schlecht.“ Und: „Es wird alles immer schlimmer.“ Es gibt aber auch heute noch Menschen, die in den Sternenhimmel schauen. Und währen es draußen im Winter immer dunkler wird, lesen wir in den Kirchen aus dem Buch des Propheten Jesaja.“

· L: „Vielleicht ist es auch in dir manchmal dunkel und du fühlst dich traurig und allein, du hast Angst. Dann wünsche ich dir, dass du in den Himmel schauen kannst und einen Stern entdeckst.“

· L legt Sterne aus Papier in der Mitte aus.

· L: „Ich lade euch ein, euch einen Stern zu nehmen. Mit einem Stift könnt ihr einen Wunsch darauf notieren, der euch bewegt. Eine Sehnsucht oder eine Hoffnung.“

· Sch nehmen sich Sterne und beschriften sie.

· Sch singen das Lied „Kündet allen in der Not.“

· L: „Zum Ende dieser Andacht wollen wir Gott bitten:

Wenn es dunkel ist,
die Sonne sich versteckt 

und kein Licht scheint

dann bitten wir dich:

Schick uns einen Stern

in die Dunkelheit,
der zu uns flüstert:

Du bist nicht allein.

So gehen wir hinaus in den Tag, in die Woche, den Advent.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes

AMEN.“
Sterne

a.: Einfacher Stern zum Kopieren und Ausschneiden
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b.: Faltsterne zum Öffnen (siehe Kopiervorlage und Bastelanleitung auf den nächsten Seiten)
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